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Die alte St. Paulskirche. 
(Eine Erzäh lung von der Peſt und der Feuersbrunſt zu London.) 
(Fortſetzung.) 

Leonhard bemaͤchtigte ſich jetzt des Hundes aus Furcht, daß er ein Unglüd 
anrichten könnte, und ſah mit trüben Ahnungen den Mann die Vorhänge der 
Saͤnfte zuruͤckziehn. Seine Befuͤrchtungen bewieſen ſich als wohlbegruͤndet. Dort 
lag auf ihrem Lager ausgeſtreckt mit gelöftem Haar, das in ungeordneten dun⸗ 
keln Locken um ihren Hals wallte, Nizza Macascree. Die leichenhafte Blaͤſſe 
ihres Geſichts konnte ihm jedoch nicht ganz ſeine Schoͤnheit rauben und ihre dun⸗ 
keln Augen waren glaſig und glanzlos. Beim Anblick ihrer Herrin ſtieß die arme 
Belle ein fo fäͤmmerliches Geheul aus, daß Leonhard fie aus Mitleid neben ihr 

„auf das Kopfkiſſen legte, und das verſtaͤndige Thier machte keine Miene ſich ihr 
zu nähern, ſondern leckte ihr nur die Wangen. Dieſe Berührung brachte Nizza 
zu ſich, und ſie machte eine Bewegung, als wollte ſie das geliebte Thier an ihten 
Buſen druͤcken, aber ihre Schmerzen waren ſo heftig, daß ſie aͤchzend zuruͤckſank. 
„Von wem habt Ihr dies junge Frauenzimmer erhalten?“ fragte Hodges einen 
der Traͤger. { 

„Zwei reich gekleidete Lakaien haben fie uns in eben dieſer Sänfte gebracht,“ 
antwortete dieſer.“ Sie haben uns angenommen, um fie ohne Zeitverluſt hier— 
herzutcagen.“ f 

„Wißt Ihr nicht, weſſen Bedienten es waren?“ fuhr Hodges fort. 

„Nicht im entfernteſten,“ antwortete er; „aber nach dem Reichthum ihrer 
Livreen zu urtheilen, mußten fie einem Edelmann gehören,” 

„Gehoͤrten fie zum koͤniglichen Haushalt?“ fragte Leonhard. 

„Nein, nein,“ verſetzte der Menſch; „das weiß ich gewiß.“ 

„Das arme Maͤdchen ſoll nicht hier bleiben,“ bemerkte Hodges gegen den 
Lehrling. „Ihr müßt fie nach meiner Wohnung in der großen Knightriderſtraße 
tragen,“ ſagte er zu den Traͤgern. 

„Wir wollen ſie hinbringen, wo es Ihnen gefaͤllig iſt, wenn wir für unſere 
Muͤhe bezahlt werden,“ entgegneten die Leute und wollten eben die Vorhaͤnge 
zuziehen, als Nizza den Lehrling gewahr ward und ſich ein wenig aufrichtete. 
„Sind Sie es, Leonhard?“ fragte fie mit zitternder Stimme. 

„Ich bin es,“ antwortete er und trat naher. 

„Dann werde ich zufrieden ſterben, da ich Sie noch einmal geſehen habe,“ 
ſagte ſie. „O, verweilen Sie nicht bei mir, ich koͤnnte Sie anſtecken.“ 

„Nizza,“ ſagte Leonhard, ohne auf ihre Warnung zu achten, und ſich Über 
fie herabbeugend; „beſchwichligen Sie meine Angſt durch ein Wort. Sie ſind 
dem Boͤſewicht, der Sie entführte nicht unterlegen?“ 

„Nein, Leonhard,“ antwortete fie feierlich. „Ich habe feinen Bitten, feis 
nen Drohungen, feiner Gewaltthaͤtigkeit widerſtanden, und würde mir eher ſelbſt 
das Leben genommen haben, als mich ihm zu ergeben. Endlich kam mir die 


Peſt zu Hülfe und ich habe Urfache, ihr dankbar zu fein, denn fie hat mich nicht 


nur von ihm befreit, ſondern auch zu Ihnen geführt,“ 

„Ich muß Ihnen jetzt Stillſchweigen gebieten,“ unterbrach Hodges fie; „fer— 
netes Reden könnte ſchaͤdlich ſein.“ 

Leonhard verweilte nur ſo lange, um den Pfeifer zu beſuchen, den er irre 
redend und zur Unterhaltung unfaͤhig fand, und mit dem Verſprechen, auf den 
Abend wieder zu kommen, eilte er der Saͤnfte nach. Nizza ward in dem beſten 
Zimmer des Hauſes untergebracht und von einer erfahrenen und zuverlaͤſſigen 
Waͤrterin gepflegt. Ader Hodges verbot auf's Beſtimmteſte jede Unterredung 
mit Leonhard, weil die Auftegung zu ſtark für ſie ſein wuͤrde und der Wahr ⸗ 
ſcheinlichkeit der Beſſerung entgegenarbeiten koͤnnte. „Ich verzweifle nicht ganz 


daran ſie durchzubringen,“ ſagte er, „und obgleich es ein harter Kampf ſein wird, 


ſo ſteht ihr doch Jugend und eine gute Conſtitution zur Seite. 
So gut ward die Sorgfalt des Doktors belohnt, daß er Nizza drei Tage, 
nachdem er fie in die Kur genommen hatte, für außer Gefahr erklaͤren konnte. 
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keine Zuſammenkunft zwiſchen ihr und Leonhard geſtatten wollte. Waͤhrend die⸗ 
fee ganzen Zeit blieb Belle ihr beſtaͤndig zur Seite und ihre Gegenwart gereichte 
ihr zu unausſprechlichem Troſte. Der Pfeifer näherte ſich ebenfalls all⸗ 
waͤlig der Beſſerung und Leonhard, der ihn täglich beſuchte, "hörte mit großer 
Freude von dem jungen Chirurgus, daß er das Peſthaus bald verlaſſen koͤnnen 
wuͤrde. Als der Pfeifer hoͤrte, daß ſeine Tochter unter der Obhut des Doktor 
Hodges ſei und wahrſcheinlich geneſen würde, bat er, daß das Packet ihr nicht 
uͤberliefertwerden moͤchte, daß Leonhard es ihm nach einer Berathung mit Doktor 
Hoges wieder zuſtellte. Er war entzuͤckt, es wieder in Händen zu haben, befuͤhlte es 
ſorgfaͤltig, um ſich zu uͤberzeugen, daß die Siegel nicht erbrochen wären und ließ 
es dann wieder in ſeinen Rock naͤhen, den er unter ſein Kopfkiſſen legte. „Ich 
möchte ihr das Geheimniß lieber muͤndlich als anders wie mittheilen,“ ſagte er. 

Leonhard bezweifelte, ob das Geheimniß Überhaupt jetzt entdeckt werden 
würde, aber machte keine Bemerkung daruber. 

Die Nacht zog herauf, als er das Peſthaus verließ und er beſchloß dieſe Ge⸗ 
legenheit zu einem Beſuche der großen Peſtgrube zu benutzen, welche ungefaͤhr 
eine Viertelmeile entfernt lag. Dieſe Grube war gegen vierzig Fuß lang, zwan⸗ 
zig Fuß breit und eben ſo tief. In dieſen furchtbaren Abgrund wurden die Lei⸗ 
chen durcheinander ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts gewoͤhnlich ohne 
Bekleidung hinabgeworfen und mit einer dünnen Lage von Erde oder ungeloͤſch⸗ 
tem Kalk bedeckt. 

So heftig ergriff ihn dieſerz Gedanke, daß er ſich abwandte, und in eben die⸗ 
ſem Augenblick gewahrte er den herannahenden Todtenkarren, mit einer ſchweren 
Laſt beladen, welche den ſchon uͤberwallenden Haufen noch vermehren ſollte. 

Daſſelbe unerklaͤrliche und unwiderſtehliche Gefuͤhl der Neugierde, welches Leon⸗ 


bard bewogen hatte, die widerwaͤrtigen Gegenftände in der Grube zu betrachten, 


veranlaßte ihn jetzt zu bleiben und das Weitere abzuwarten. Zwei Perſonen be⸗ 
gleiteten den Karren und zu Leonhard's unendlichem Erſtaunen und Widerwil⸗ 
len war Chowles einer von ihnen. Er hatte jedoch keine Zeit feine Gefühle laut 
werden zu laſſen, denn der Karren hielt in geringer Entfernung von ihm an, wor- 
auf feine Fuͤhrer ihn umdrehten und ihn ruͤckwaͤrts an den Rand der Grube lenk— 
ten. Dann ward das Pferd ausgeſpannt und Leonhard kniete auf Chowles Zu- 
ruf unwillkuͤhrlich nieder, um beim Ueberſtuͤrzen des Wagens behuͤlflich zu ſein, 
waͤhrend der andere Fuͤhrer, der ſich an den gegenuͤberliegenden Rand des Schlun⸗ 
des geftellt hatte, das volle Licht einer Laterne auf die grauſige Ladung warf, 
welche auf dieſe Weiſe in die Kluft hinabgelaſſen ward. { 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Die Stlavin. 
Ein amerikaniſches Nachtſtuͤck. 
(Fortſetzung und Beſchluß.) 


Ich höre das Ruder! rief der Maſter, der, die Hände hinter die Ohren hal⸗ 
tend, einen Augenblick gelauſcht hatte, ich hoͤre das Ruder deutlich, gerade unter 
jenem hellen Sterne. So — noch ein wenig rechts! rief er, als Beauvais ſchnell 
den Lauf danach aͤnderte, — fo — jetzt find wir auf der Spur; nun, meine Bur⸗ 
ſchen, ſtreckt Euch! bd, 

Das Boot beruͤhrte kaum die Waſſerflaͤche, und hoch auf ſpritzte der weiße 
Schaum am Bugſpriet. 8 f 
Uunterdeſſen war Alfons nicht muͤßig geweſen; große Schweißtropfen perlten 
ihm an der durch die übermäßige Anſtrengung des Ruderns erhitzten Stirn, und 
lange war kein Wort zwiſchen den beiden Liebenden gewechſelt; jetzt brach Se⸗ 
linde das Schweigen, und fluͤſterte leiſe und bebend: Ich habe Dich verrathen, 
Alfons; mein weißes Kleid zeigte den Verfolgern unſer Verſteck; o wie din ich 
ungluͤcklich! 

Mein armes Muͤdchen, tröftete fie Alfons, ohne einen Augenblick in feiner 


Aber die Heftigkeit des Anfalles hatte fie fo geſchwächt und erſchoͤpft, daß er noch Arbeit nachzulaſſen, beruhige Dich, ich entgehe ihnen dennoch; waͤre nur das 
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Segelbool nicht; ſch 5 2 2 K für wir rden 
landen und uns 5 pfe verbergen müffen: ich n 1 5 A t gern 
dem Waffer in die Hände war u 
Aber fie muͤſſen uns Hören, Alfons, feufste das Mädchen; die boͤſen Ruder 
knarren ſo, das tönt gar weit uͤber das Waſſer; ich höre das Boot ebenfalls 
hinter uns. f „Mt In INT nere 
Ich habe nichts, um die Ruder zu umwickeln, jeder Augenblick, den ich ver⸗ 


zoͤgere, bringt Wee en Verderben näher, ſprach teife Alfens. 
Mein Kleid hat uns verrathen, mein Kleid mag uns retten, laͤchelte das 

Mauͤdchen unter Thränen hervor, riß das dünne Zeuch in Streifen herunter, und 

legte es unter die Ruder. Geraͤuſchlos glitt jetzt das Boot uͤber die ruhige Waſ⸗ 
ſerfläche, und leiſe betend ſank die ſchlanke Geſtalt des armen Kindes im Stern 
des kleinen Boots nieder. a 
. Verdamm die Hunde! tief der Doctor, als die Neger für einen Augenblick 
mit Rudern aufgehoͤrt hatten und Alle aufmerkſam horchten, um auf's Neue 
einen Noba der Entflohenen zu hören. _ 1 
Sie werden die Ruder umwickelt haben, ſagte elner der Neger. 

Dort unten treibt ein Flatboar “), rief der Doctor, viell cht haben die Leute 
darauf etwas von den Fluͤchtigen gefehen. 

Dat Ihe ein coe geſchen ? rief der Doctor. 

Etwa hundert Schritte an uns vorbei ruderte Einer. 

Welche Richtung — 

Mehr nach dem Lande zu. 

Wer ſaß darin? 

Weiß nicht, rief der Flatboatmann. 
Sklaven? } 

Ja wohl, Freund! antwortete der Doctor; woher wißt Ihr das? 

Gut! ich denke, Ihr ſeid auf der rechten Fährte; der Burſche, der hier hin⸗ 
unterging, hatte die Ruder umwickelt, kam mir gleich verduͤchtig vor. 

Sie ſind es! ſchrie der Doctor; jetzt tapfer, meine Bur ſchen, ſtreicht aus. 
Ihr ſagt, ſie hielten ſich nach dem Lande zu? frug der Maſter noch einmal 
zuruͤck, als das Segelboot von dem Flatboat hinwegſchoß. 

Ja! war die Antwort, und dem dunkeln Ufer zu, aber immer noch die Stroͤ— 
mung benutzend, eilten die Verfolger dem ungluͤcklichen Alfons nach, der wirklich 
ſich näher dem Lande zugewendet hatte, um im Nothfalle das ſchuͤbende Dunkel 
des Waldes zu erreichen. 8 

Mehrere Minuten war das Segelboot ſo im wahren Sinne des Worts uͤber 
die Stromflaͤche fortgeſprungen, als der Maſter, der im Vordertheile kniete und 
aufmerkſam über den Waſſerſpiegel hinſchaute, in die Hoͤhe ſprang und ausrief: 
Dort ſind ſie, ich ſehe das Boot! 1 N | 

Hurrah, meine Burſchen, greift aus! ſchrie der Doctor, und Ihr, Maſter, 
gebt mir Euer Meſſer, ich will dem bleichen Nigger einmal zeigen, was es zu be⸗ 
deuten hat, in Luiſiana einen Neger zu ſtehlen. | 

Der Angeredete griff auch, ohne weiter ein Wort zu erwiedern, unter ſeine 
Weſte, und holte ſein langes Jagdmeſſer hervor und reichte es dem Doctor, der 
es aus der Scheide riß und jübelnd ſchwang. 5 

Alfons hatte mit faſt unmenſchlicher Anſtrengung feine Bahn verfolgt, als 
er aber die Ruderſchluͤge der Verfolgenden immer naͤher und naͤher kommen 

hoͤrte und er einſah, daß er ſelbſt nur noch eine kurze Zeit das feine Kräfte über: 

ſteigende Rudern würde aushalten können, wandte er ſich näher zum Ufer. 
Hatte er den Wald einmal erreicht, ſo war alle Verfolgung im Dunkeln und 
ohne Hunde unmöglich gemacht. Da aber, als Alfons feine letzten Kräfte an⸗ 
ſtrengte, um das Werk zu vollenden, brach das rechte Ruder, und das Boot flog 
herum. DEE, 
Beauvais und der Maſter ſahen augenblicklich, daß der Fluͤchtling in ihren 
Haͤnden ſei, und ſtießen ein Freudengeſchrei aus; der Erſtere wandte ſich aber 
dann an den Doctor, und rief dieſem ermahnend zu: Bringt ihn nicht um! als 
das Boot auch an das andere hinanſchoß und der Doctor mit erhobenem Meſſer 
jubelnd hinuͤberſprang. 

Er ſollte aber ſeinen Triumpf nicht lange genießen; Alfons, wohl wiſſend, 
daß fuͤr ihn alle Hoffnung verſchwunden ſei, und feſt entſchloſſen, nicht lebendig 
in die Haͤnde ſeiner Peiniger zu fallen, war, mit dem Ende des abgebrochenen 
Ruders in der Hand, das er hochgeſchwungen über feinem Kopfe hielt, auf das 
Sigzbret geſprungen, und vom ſchweren Schlage getroffen, ſtuͤrzte der Doctor 
ruͤckwaͤrts in das Boot, während das Meſſer ſeiner Hand entfiel und in den 

Fluthen verſank. . q 
Beauvais, der im Begriff war, dem Doctor zu folgen, wuͤrde ein gleiches 
Schickſal mit dem Erſtern gehabt haben, haͤtte nicht der Maſter, der ſich wohl 
huͤtete, in den gefährlichen Bereich des Ruders zu kommen, eine Piſtole gezogen 
und fie ſchnell und beſonnen auf den ftei Daſtehenden abgedrückt. 

Beim Krach des Gewehrs zuckte der Schwergetroffene zuſammen, das wieder 

erhobene Ruder entfiel ſeiner Hand, und fuͤr einen Augenblick ſtand er aufrecht 
da, ſtart und feſt, zum Himmel empor ſehend, dann ſtoͤhnte er: „Selinde!“ und 
Sant ruͤckwäͤrts in l Fluth. T ae 

Alfons! rief das Mädchen mit herzetſchütterndem Schrei, und folgte mit Ge⸗ 
dankenſchnelle dem Sinkenden; aber Beauvals, dies noch zur rechten Zeit ge⸗ 
"während, ſprang in das kleine Boot, und das weiße, flatternde Gewand er faſſend, 

ehe es verſchwand, zog er mit Huͤlfe feiner Leute die Ohnmaͤchtige ins Boot 


zuruͤck. 


Ihr ſucht einen weggelaufenen 
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der Strömung den Fluß hinuntergehen. 
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) Große Waarenboote, die mit 
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Vletze 
ieder na 
Geſchaͤfte 
wollte. Er ſah ſehr blaß aus, und eine breite, noch nicht ganz zugeheilte Narbe 
zog ſich uͤber ſeine Stirn. 1 a N 

Als et dem watt züöſritt/ um das Faͤhrboot zu erreichen das eben an⸗ 
landete, hörte er feinen 
der ihm winkte und bald an feiner Seite war. 


Nun, Doctor, wie geht's? fragte dieſer, ih die ihm entgegengeſtreckte Hand 
üͤttelnd, was macht die Stirn? Aber das muß ein hoͤllſchet Schlag geweſen | 


fein, nr 9 „ne 
War's auch, Guſton, war's auch, warf mich nieder wie ein Stuͤck Holz; der 

Hund hat aber ſeine Bezahlung bekommen. 8 x 
Guſton, den Doctor 


Er ſoll über Bord gefallen und etttunken ſein? fragte 
von der Seite ſixirenb. Bist ad l ee ang . 910. a r 

Verdammt will ih]fein, wenn ich weiß, wie er fortge kommen; wie ich ihn 
zuletzt ſah, ſtand er noch feſt genug auf der Ruderbank, mich mit dem ſcharf⸗ 
kantigen Holze zu Boden zu ſchlagen, abet der bräve Maſter . Ihr geht 
mit nach Point:Coupee, nicht wahr? unterbrach er ſich plotzlich ſelbſt. 

Der Maſter ſoll ihn erſchoſſen haben, behaupten die Neger, wie 
wurde, fuhr Guſten, die Zwiſchenfrage nicht beachtend, fort. 


Die Neger. wiſſen nichts, und können kein Zeugniß vor Gericht ablegen; ich 
wollte aber, ich haͤtte an jenem Abend Euren Vorſchlag angenommen und Euch 


das Mädchen uͤberlaſſen; ich wollte, ich hätte! 


Nun, feid Ihr nicht mit mir zufrieden? Ich nehme mein Wort jetzt noch 


nicht zuruͤck, wenn auch nicht mehr aus derſelben Urfache als neulich. 


Leider, fuhr der Doctor aͤrgerlich heraus, ich habe ſie heute morgen begraben 


laſſen. 


das junge, kraͤftige Maͤdchen? 


Ich wollte, ich hätte weder fie noch den nichtswuͤrdigen langen Yankee je mit 
Augen geſehen; das Maͤdchen koſtet mir ein ſchmaͤhliches Geld, und dann legt 


ſich der kleine weibliche Teufel hin und wird krank. Erſt glaubte ich, ſie wollte 
mich nur zum Narren halten, und ließ ſie auf Anrathen meiner Frau zuͤchtigenz 
ſie mukſte aber nicht, und wurde zuletzt ohnmaͤchtig. Nun ließ ich ſie in ein 
Krankenhaus bringen, und gab ihr eine alte Frau zur Pflege, denn ich wollte ſie 
auch nicht gern verlieren, ſie war doch wenigſtens ihre 500 Dollars werth. Da 
ſetzt ſich der kleine Racker in den Kopf, nichts mehr zu eſſen, legt ſich hin und 
liegt da und ruͤhrt ſich nicht. g j 

Umſonſt ging ich ſelbſt zu ihr, und verſuchte Alles, fie wieder zur Vernunft 
zu bringen; umſonſt drohte ich ihr mit den fuͤrchterlichſten Strafen, und ließ ihr 
wirklich, nur um ihr zu bewelſen, daß es mein Ernſt ſei, einige Hiede geben, es 
war vergebens; ſie ließ Alles ruhig mit ſich anſtellen, und geſtern Mittag, als ich 
zu ihr ging, um noch einmal zu verſuchen, ob ſtaͤrkere Drohungen vielleicht einen 
groͤßern Einfluß auf fie haben möchten, tichtere fie ſich ploͤtzlich aus ihtem Bette 
in die Hoͤhe, ſchwatzte allerlei dummes Zeug von Alfons, Vater und Mutter, 
und fiel um — ſie war todt. 5 

Ich wollte doch, Ihr haͤttet fie mir damals uͤberlaſſen, ſagte Guſton, nach⸗ 
denkend und verſtimmt vor ſich niederſehend, druckte dann dem Doctor raſch die 
Hand, und wandte ſich langſam nach Bayon Sarah zuruͤck. 


Lokales. 


‘ 


fo große Hoffnungen geſetzt wurden, fertig geworden, muß zur Poſt wieder die Zu⸗ 
flucht genommen werden! N f 


u Wige Nahen Ach e verfloſſen, n zuerſt 
ſon Sarah hinüberfuhr, ſich aber dort ſehr maͤßig hielt, feine 
let 1 w ade Coupe — | 


Namen rufen, und ſich umwendend, erkannte er Güſton, 


mir geſagt 


Begraben? frug Guſton, erſtaunt einen Schritt zuruͤcktretend; begraben? 


—— iD 


a 
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x Nach mittagepr.: Paſt. Stäubler. (Liturg. Gottesdienſt.) 11 u. 
St. Krititatt 6. Pred. Ritter, 81 u 
St. Salvator. . Eccl. Laffert, 74 U. 
. W G.⸗S. Kretſchmar, 124 
Armenhaus. Pred. Jäkel, 9 u. 


St. Bernhard in. 


(Kirchl. W.) 


3 Katholiſche Kirchen. 
St. Johann (Dom.) Amtspr.: Canon. Dr, Foörſter. 
St. Maria. (Sandkirche). Amtspr. Pfarrer Jander. 
Nachmittagspr.; Capl. Lorinſer. 
St. Vincenz. Frühpr.: Eur. Scholz. 
8 Amtspr.: Pfarrer Bendier. 
r St. Dorothea. Frühpr.: Pfarrer Jammer. 
Amtspr.: Eur. Pantke. 
Amtspr.: Pfarrer Lichthorn. 
mittägs pr.! Cur. Kammhoff. 
St. Sa ©; e e ann. 
Amtspr.: Kapl. Purſchke. 
St. Corpus Ghriſti. Amtspr. Kapl. Bittner. 
St. Mauritius. . Pfarrer Dr. Hoffmann. 
St. Michael. Amtspr. ? Pfarter Seliger. 
St. Anton. Amtspr.: ‚Sur, Peſchke. 
Kreuzkirche. N ein Alumnus. \ 


St. Adalbert. 


Ehriſtkatholiſch er Gottesdienſt. 


St. Bernhardin. Amtspr.: Pred. Ronge, 11 Uhr. 
Im Armenyauſe. Nachmiltagspr.: Pred. Hofferichter, 3 uhr. 


ueberſicht der am 26. Dezember c. predigenden 


Herren Geiſtlichen. 
Evangeliſche ſche Kirchen. 


St. Sufabeth Frah b. Disc. Pietſch, 65 u 


Amtspr.: Diac. Gerbftein, 6b u 


Nachmittagspr.: Sen. Glrth, 1 u. 


a eee bende, Frühpr.: Cand. Weingärtner, 5 U 


Amtspr': Diac. Weiß, 8 u. 
Nachmittagspr.: Lector Blumenberg, 14 U. 
St. Bernparbin, 35 Fruhpr.: Diac. Dietrich, 51 u. 
Amtspr.: Sen. Krauſe, 83 u 
Nachmittagepr.: G. S. David, 1 
woftirche. Amtspr.: Paſt. Gillet, 9 u. a 
Nachmittagspr.: Cand. Uederſcher, 2 u. 
i 41 000 Jungfrauen. 77 7 75 G. S. Steicker, 9 u. 
Nächn mittägsp re: Gand. Heyder, 14 u 
"Amteor- f. b. Miltt. Gem.: Garn. Preb. Hopff o u. 
Amtspr. f. d. Civ. Gem: Pred. Knüttell, 7 u. 
: Nachmüttagspr,; tor, Weber, 423 u. 
Arent ea, Amis pr.: Prev. ondor „ 9 2 5 
+ Ehriſtophort. Amtspr.: Gand“! icker, g u. 


St. Barbara. 
St. Barbara. 


©. Trinitatis. Amtspr.: Pred. Ritter, 84 u. 


„(eiturg. Gottesdienſt.) 


* 


| 
| 
| 
| 
N 


| 


eberfichs d der am 27. December C. 


Nachmittagspr.: Gcel. Laffert, 324 u. 
Pred. Jäkel, 9 u. 


4 4 2 2 * 7 
Katholiſche Kirchen. 
St. Johann. (Dom.) Amtspr.: Canon. Dr. Förſter. 
ne ria. (Sandkirche.) Amtspr.: Cur. Bargander. 
Nachmittagspr.: Keine. 
St. Vincenz.: Fruhpr.: Cut. Scholz. 
Amtspr.: Pfarrer Bendier. 
Frühpe.: Cur. Pantke. 
Amtspr.: Capl. Renelt. 
Amtspr.: Capl. Aulich. 
Nachmittagspred.: Seminar⸗Direttor Baucke. 
Frühpr.: Capl. Purſchke. 5 
Amtspr.: Cur. Kauſch. 
St. Corpus Chriſti. Amispr.: Pfarrer Thiel. 
St. Mauritius. Amtspr.: Pfarrer Dr. Hoffmann. 
St. Michael. Amtspr.: Pfarrer Seliger. 
St. Anton. Amtspr.: Cur. Peſchke. 
Kreuzkirche. Frühpr.: Ein Alumnus. 


Chriſtkatholi ſcher Gottesdienſt. 


St. Bernhardin. Amtspred.: Pred. Vogtherr, 11 u. 
Im Armenhauſe. Nachmittagspr.: Pred. Eichhorn, 3 u. 


Armenhaus. Amtspr.: 


St. Dorothea. 
St. Adalbert. 


St. Matthias. 


ed 40 
Herren Geiſtlichen. 225 igenden 


Evangeliſche Kirchen. 


St. Eliſabeth. Frühpr.: Cand. Seliger, 5) u. 


11,000 Jungfrauen. 


Amtspr: S. Diac. Hilfe, 81 u. 
Nachmittagspr.: Lector Heſſe, 1 u. 
St. Maria Magdalena. Frühpr.: Cand. Rembowski, fu. 
Amtspr.: Diac. Schmeidler, 81 U. 
Nachmittagspr.: S. S. Ullrich, 11 u. 
St. Bernhardin. Frühpr.: Sand. Heinrich, 55 u. 
Amtspr.: Propſt Heinrich, 8 3 u. 25 
Nachmittagspr.: G. S. Tuſche, 15 u. 2 
Amtspr.: C. R. Falk, 9 u. 
Nachmittagspr.: Cand. Meuſel, 2 u. 
Amtspr.: Cand. Zacharias, 9 u. 
Nachmittagspr.: G. S. Stricker, 14 u. 
St. Barbara. Amtspr. f. d. Milit.⸗Gem.: Cand. Starcke, 94 u. 
St. Barbara. Amtspr. f. d. Civ⸗Gem.: Eccl. Kutta, 7 u. 
Nachmittagspr.? Pred. Knüttell, 125 u. 
Kranker hoſpital. Amtspr.: Pred. Dondorſf, 9 u. 
St. Chriſtephori. Vormittagspr,: Paſt. Stäubler, 8 u. 
Nachmitrauspr.; Cand. Heinrich. (Betrachtungen) lu. 
St. Trinitatis. Pred. Ritter, 8 u 
St. Salvator. Amtspred. Eecl. Laffert, 7zu. 


Hofeirche. 


Nachmittagspred.! Pred. Kiepert, 125 u 
Armenhaus. Pred. Jäkel, 9 U. (Kircht. W. 
Kath oliſche Kirchen. 
St. Johann. (Dom.) Amtspr.: Canon. Dr. Förſter. . 


St. Maria. (Sandkirche). Amtspr.: Cur. B K 
Nachmittagepr. : Capl. 

St. Vincenz. Fruͤhpr⸗ ‚Sur, Scholz. 
Amtspr: Pfand Bente. 

1. Dorothea. Frühpt.: Kapt. Renelt. 
Amtspr.: Pfatcer Jammer. 


St Dad albert. Amtspr.: Cur? Kammhoff. 


‚a 


Nathmittafspr.t Capl. Aulich. 
St. Matthias. Frühpr.: Cur. Kauſch. 

Amtspr.: Pfarrer Hoffmann, 
St, Corpus Ghriſti. Amtspr.: Capl. Bittner. 
St. Mauritius. Amtspr.: Pfarrer Dr) Hoffmann 
St. Michael. Amtspr.: Pfarrer Seliger. 
St. Anton. AmtspraGur, Peſchke. 
Kreuzkirche. Fruͤhpr.: ein Alumnus. 


britta thaliſchere Gottendie ar 


BtrBeenpardin Amoprsi-Pr 


Im Armenhaufe Nachmittagspr.: 3 Uhr. j 5 ne 


820 


r: Juſertions gebühren für die geſpaltene 


Sa e eee 5 12: 
ezember; d. Ordinarius a. d. höheren 
Taufen. Buͤgerſchule Gnerlich T. — d. Oberkellners 
St. @lifabeth. Den 13. Dezember: Schauer T. — Den 13.: d. Tagarbeiter 
d. Handl.⸗Buchhlt. Conrad T. — d. Haus⸗ Wiedlarſch T. — d. Boͤttchermſtr. Klingke 
dälter Linke T. — d. Inwohners in Poͤpel⸗ T. — d. Tapezier Tieke T. — d. Haushlt. 
witz Weiß S. — d. Bädermftr. Winkler S. Schmidt S. — d. Vergolders Gerhardt T. 
— d. Böttchers Lauſchner T. — d. Büch⸗— d. Haushlt. Schmuck S. — d. Tiſchler⸗ 
ſenmachers Rißmann T. — d. Haushälter mſtr. Fritſch S. — Den 15. d. Schuhma⸗ 
Warkuſch S. — d. Bahnwärter in Pöpel- chergeſ. Neumann S. — 
witz Freimann T. — d. Tagarbeſter Hei⸗ > 
nert S. — Den 14.: d. Nagelſchmiedemſtr. St. Bernhardin. Den 10. Dezember: 
Kandler. S. — d. Oberſt⸗Lieut. Wittig T. — Den 11.: d. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Dezember: d. Maurergeſ. Gundlach T. — 


Zeile oder deren Raum nur 6 Pfennige. 


Tiſchlergeſ. Simon S. — Den 13.: d. Gla⸗ Garniſonkirche. Den 10. Dezember 
Lient. von Ferentheil T. — 


ſermſtr. Schott T. — d. Tagarbeiter Erber d. 
S. — St. Salvator. Den 11. Dezember. 


d. Zimmergeſ. Korneck S. — Den 13.: d. 
Hofkirche. Den 13. Dezember: d. Baͤk⸗ Tagarbeiter Nitſchkre S. — d. Inwohner 
kermſtr. Schmidt T. — d. Ob.⸗Ld.⸗Ger.⸗ Hellmann S. — d. Miethgärtner Krauſe 
Aſſeſſors Theinert Zwillingstoͤchter. — S. d- Haushaͤlter Schmidt S. — d. 
Inwohner Kredor T. — 
11,0001/Qungfrauen. Den 13. 


d. Tagarbeiter Berg S. — d. Schuhma⸗ Trauungen. 
chers Deter T. — d. Pflanzgärtner Linke St. @lifabetb. Den 14. December: 


F. — Den 14.: d. Toͤpfergeſ. Abt S. — Guͤrtlergeh. Conrad mit Igfr. R. Leuſchner. 


Rhenter-Neperioir, 
Donnerſtag bleibt die Bühne geſchloſſen. 


Aus Trieſt empfing ich wieder den fo 

beliebten 
Ponch Romain, 

aus friſchen Früchten bereitet, der ſowohl 
kalt als Extrakt, als auch mit zwei Theilen 
beißen Waſſers vermiſcht, ein den Ananas⸗ 
Punſch übertreffendes, feines Getränk lie⸗ 
fert, und verkaufe ich die Originalflaſche mit 


Sowohl unſerem vollſtändigen 20 Sgr. 
Wiederverkäufern bewillige ichleinen ange⸗ 


Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, meſſenen Rabatt. 


als auch der reichhaltigen deutſchen, fran M. Graumann, Biſchofsſtraße.Nr. 3. 
zoͤſiſchen und engliſchen REN ERSTE —— 2 


Leſebibliothek, Eine Stube nebſt Alkove iſt zu Weihnach⸗ 
können täglich neue Theilnebmer unter den ten zur Halfte zu beziehen 
billigſten Bedingungen beitreten. 0 Neue Weltgaffe Nr. 32, 

E. C. Leuckart, in Breslau, zwei Treppen hoch, vornheraus. 
Kupferſchmiedeſtr. 13, Ecke der Schuhbrück—— 


Vermiſchte Anzeigen. 


aus, bald zu beziehen, iſt ſehr billig zu ver⸗ 


. Stockgaſſe Nr. 22 miethen. Das Nähere 
iſt eine kleine Wohnung mit oder ohne Meuz | - e > Nr. 75, 
bels zum 1. Januar zu vermiethen. im Gewölbe, 


2 große Stopflebern 
find zu verkaufen, Karlsſtraße Rr. 16, zwei 
Stiegen bei der Köchin. 


Zwei gute Schlafſtellen find ſogleich zu 
beziehen Weißgerbergaſſe Nr. 7, 
eine Stiege. ’ 


Wein⸗ und Num- Offerte. 


Extra feinen ächten Jamaica: Rum, das preuß. Quart à 1 Kthlr. 10 Sgr. 
Feinen achten Jamaica⸗Rum, N s 5 2 


Aechten Jamaica⸗Rum, 2 Pi 
Beinen weißen und er Rum, 1 (preuß. Quart 
gr. 


15, 12 und s 


Weiß und Notbwein 
das preuß. Quart à 10 Sgr., die Flaſche ä 6 und 7, Sgr., der ſich zu Biſchof und 
Glühwein vorzüglich eignet, ſo wie feinſte Biſchof⸗Eſſenz, das Flaſchchen ä 5 Sgr., 


empfiehl 
N M. Graumann, Biſchofsſtraße Nr. 3. 


Anzeige. 


b Echtfarbige Kleider-Kattune, Meubels-Kattune und 
Sammet werden zu den möglich billigſten Preiſen verkauft 


Kloſterſtraße Nr. 60. 


Eine dem alten Rathhauſe gegenuͤber ſehr vortheilhaft gelegene, fuͤr einen 


— — 


Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer, vorn her 


| Großes Concert a 
Freitag den 1. Weihnachtsſeiertag in dem neu detorirten Saale zum deutſchen Kaiſer. 


Schneider, Coffetier. 


| 


Seidels Neftauration 
Stockgaſſe Nr. 10, 
ladet zu den Feiertagen zu delikatem Haſenbraten ein, 


| Zur gütigen Beachtung. 
Unterzeichneter empfiehlt zum Verkauf eine Auswahl von Billards und 
Queues zu ſoliden Preiſen. 

| Gleichzeitig lade ich alle Freunde 


bei mir aufgeſtellten Billards ſowie dem beliebten Sternbillard ergebenſt ein. 
Letzner, Billardbauer, Ring Nr. 15. 


5 Wein⸗Offerte. 


7 
| Zum bevorſtehenden Feſte offerirt: 
Myheinwein, die Flaſche 17½ und 20 Sgr., 
ranzwein, die Flaſche 10 Sgr., 
| rang. Rothwein, die Flaſche 15 und 20 Sgr., 
Roth und Weißweine, zu Glühwein ſich eignendz ſowie extra 

| feinen Jam. Rum, die Flaſche 20 Sgr., 

einen Jam. Rum, die Flaſche 15 Sar., 

einen Rum, die Flaſche 12½ Sgr., das preuß. Quart 10 und 12 Sgr. 
Auguſt Kaſchmieder, 


Schuhbrücke Nr 33, im Schiffs matroſen. 


Saftige Eitronen, 


beſonders zu Punſch⸗Eſſenz ſich eignend empfiehlt das Stüc zu 6 Pfennigen die Suͤd⸗ 


frucht⸗Handlung 
P. Verderber, 
Ring Nr. 24, dem Schweidnitzer Keller vis-A-vis. 


Bei Heintich Richter, Albrechtsſtraße Mr. ö, iſt vortöthis z 
Merkwürdige Ahnungen, Anzeichen und verbürgte Geiſter⸗Er⸗ 


ſcheinungen; oder räthſelhafter Zuſammenhang unſeres Lebens mit 
dem Jenſeits. Verlag von A. Ludwig in Oels. Preis 2 Sgr. 


Oft wurde ſchon dieſer Zuſammenhang bezweifelt und ſelbſt Autoritäten wie 
Juſtinus Kerner nicht hier genuͤgend angenommen; hier liefern wir die unwider⸗ 
leglichſten Beweiſe unſerer Behauptung; verbuͤrgtet Thatſach endie wohl nicht beſtri⸗ 
ten werden koͤnnen. 


Fr iſch — Milch, 


[4 
uͤrſtenbi i i 
Buͤrſt inder geeignete Baude iſt von Weihnachten ab zu vermiethen und bald „ein und unverfälfchr wie fie von der Kuh kommt, wird jetzt von einem großen Dominium, 


zu beziehen. Nähere Auskunft daſelbſt bei der 


Wittwe Schönfeld. 


Der Ausverkauf, Ohlauerſtraße im blauen Hirſch, wird noch zu bedeutend billigen Preiſen fortgeſetzt. 
22 Sgr., Damen⸗Shawls 2 Athlr., Batiſtkleider 2 


Sammetweſten 1 Rthlr. 


um der ſtarken Nachfrage darnach mehr 10 genügen in größerer Quantität geſandt, und 
iſt das große Quart für 1¼ Sgr. täglich don Nachmittag 4, und früh von 6 Uhr ab im 
Specerei⸗Laden Hummerei Nr. 49 zu haben. , 


| Aechte 


‚> 1 


Rthlr. 


8 44 Maſchinendruct und Papier von Heinrich Richter Albrechts Straße Nr. 6. 5 ö 


des edlen Billardſpiels zum Spiel, auf den 


